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Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

" |Schdas vorhaben | die Vernetzung der Akteure in der ilweise relevant
nach Einschatzung der | Versorgerlandschaft sowie die Versorgung [] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | psychisch kranker Kinder und Jugendlicher
schiedliche Personen- | kgnnte sich verbessern
gruppen aus?

> gﬁ’vfevf;{‘;ﬁ‘g{}nliiToiee’; https://www.kiggs-studie.de/deutsch/home.html % [S:FVJ;QL relevant
differenzierten Daten, Jedes funfte Kind zwischen 3 und 17 Jahren |:| nicht relevant
Informationen oder zeigt Hinweise auf psychische Stdérungen.

Schatzungen basiert | jyngen sind starker betroffen als Madchen. Je

das Vorhaben? niedriger der Sozialstatus, desto hther das
Risiko. Versorgungsstrukturen, die eine
effektive und zeitnahe Behandlung betroffener
Madchen und Jungen ermdéglichen, sollten
ausreichend vorhanden sein.

3 fﬂ”&‘;?};g’;ﬁ;ﬁﬂgﬂng Auch bei psychischen Erkrankungen sind [;'FV:;QL relevant
/ Gleichstellung und Genderaspekte und Besonderheiten, die sich  |[] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | durch den jeweiligen Migrationshintergrund
tragen? ergeben (einschl. Sprachkompetenzen) sowie

die soziale Lage zu berucksichtigen.

% | alfbestmmie perso. | falls Mittel eingesetzt wrden, um ilweise relevant
nengruppen sind mit | Personalstunden fiir die Koordinierung des [] nicht relevant
dem Einsatz 6ffentli- | Bindnisses zu finanzieren, konnte es sehr viel
fehne,; Mittel zu erwar- | gktiver und effektiver arbeiten.

Gesamt- relevant

relevanz [] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: die Vernetzung der Akteure in der Versorgerlandschaft sowie die Versorgung psychisch kranker Kinder und Jugendlicher könnte sich verbessern 
	relevant: On
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: https://www.kiggs-studie.de/deutsch/home.html
Jedes fünfte Kind zwischen 3 und 17 Jahren zeigt Hinweise auf psychische Störungen. Jungen sind stärker betroffen als Mädchen. Je niedriger der Sozialstatus, desto höher das Risiko. Versorgungsstrukturen, die eine effektive und zeitnahe Behandlung betroffener Mädchen und Jungen ermöglichen, sollten ausreichend vorhanden sein.

	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Auch bei psychischen Erkrankungen sind Genderaspekte und Besonderheiten, die sich durch den jeweiligen Migrationshintergrund ergeben (einschl. Sprachkompetenzen) sowie die soziale Lage zu berücksichtigen. 
	relevant_3: On
	teilweise relevant_3: Off
	undefined_3: Off
	relevant_4: On
	teilweise relevant_4: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: On
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: falls Mittel eingesetzt würden, um Personalstunden für die Koordinierung des Bündnisses zu finanzieren, könnte es sehr viel aktiver und effektiver arbeiten. 
	Gesamtrelevanz: 


